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F B P - T O U R  
Wieso sich das FBP-
Team u m  Otmar Hasler 
gestern eines enormen 
Zuspruchs erfreute. 
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BLATT I M I X 
Spanier stimmen 
EU-Verfassung zu 
M A D R I D  - Bei der  Volksabstimmung in 
Spanien ist d ie  EU-Verfassung nach ersten 
Ergebnissen angenommen worden. Das er­
gab eine Wählernachfrage kurz nach Schlies­
sung der  Abstimmungslokale. Die Wahlbe­
teiligung lag bei rund 4 0  Prozent. 78,5 Pro­
zent der  Abstimmungsteilnehmer sprachen 
sich für die EU-Verfassung aus, 16,2 Prozent 
dagegen. (AP) 

Demonstrationen gegen Bush 
BRÜSSEL - Kurz vor der  Ankunft von US-
Präsident George W. Bush haben am Sonn­
tag in Brüssel rund tausend Menschen gegen 
den Besuch demonstriert. Die Demonstran­
ten trugen Spruchbänder mit Aufschriften 
wie «Bush ist nicht willkommen» oder «Prä­
sident Bush - die Welt verlangt Rechen­
schaft». (sda) 

VOLKI SAGT: 

«Ätz. trätt i denn o o  
amana Oparctta-
verein bei. Denn Ion 
si mi vilecht o aniol 
singa, ned no all 
reda.» 
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M E E T  IN B ' E A T  
Was die Junge F B P  ih­
ren zahlreichen Gästen 
a m  Samstag im B 'ea t  
in Vaduz alles zu bieten 
hatte. 4 

A U F T A K T S I E G  
Wer die Treffer beim 
souveränen 3: [ -Aus­
wärtssieg des FC Vaduz 
gegen den FC Meyrin 
erzielte. 3 
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G E W A L T  
Warum es im Irak trotz 
eines hohen Feiertages 
auch am Wochenendc 
wieder Opfer  zu bekla­
gen gab. 2 0  
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Glanzvolle Premlere 
«Der fidele Bauer»: Populäre Melodien im Vaduzer Saal 

VADUZ - Eine glanzvolle Pre­
miere feierte die Operettenbüh­
ne Vaduz am Samstag mit ihrer 
neuen Produktion «Der fidele 
Bauer». 

Im Gründungsjahr 1940 zwitscherte 
in der  ersten Produktion der  nun­
mehr 65 Jahre alten Operettenbühne 
Vaduz das «Waldvöglein» von Ge­
org Milke. Bald reihten sich alle be­
deutenden, aber auch noch unent-
deckte Meisterwerke der Operetten­
geschichte aneinander. Mit 65 geht 
man normalerweise in Pension - die 
jüngste Produktion der Operetten­
bühne Vaduz zeigte aber keinerlei 
«Alterserscheinungen». Leo Falls 
populäre Meisteroperette «Der  fide­
le Bauer» erwies sich vielmehr als 
höchst  vitales, musikalisch und 
schauspielerisch erfrischendes Ge­
schenk aus dem Füllhorn des Meis­
ters der  Silbernen Operettenära. Der 
Premierenjubel im Vaduzer Saal 
war  gewaltig. Präsident Georg  
Fausch hatte j a  in seiner Begrüs-
sung - I. D. Fürstin Marie und Erb­
prinzessin Sophie sowie politische 
Prominenz waren unter den Ehren­
gästen - angekündigt, dass dieser 
«Fidele Bauer» der  fidelste sei, seit 
es «fidele Bauern» gebe. . .  Das  
1907 uraufgeführte Werk Leo  Falls 
wurde musikalisch vom Stammdiri­
genten Kapellmeister Karl Heinz 
Dold realisiert, für Regie und üppi­
ge Bühnenbilder war Jean Claude 
Bordet verantwortlich, der  Chor 
(Einstudierung: Karl Matheisl), das 
versierte Orchester und ein erstklas­
siges Ensemble mit dem Vorarlber­
ger Hauptdarsteller Klaus Schöch 
als «fidelem Bauern» Mathäus 
Scheichelroither führten z u m  ein­
helligen Publikumserfolg. (es) 

Seiten 4 und 8 «Der fidele Bauer», die neue Produktion der Operettenbühne Vadtfz, feierte am Samstag glanzvoll Premiere. 

Stark verbessert 
Markus Hasler WM-15. in Oberstdorf 

Drei Tage nach seinem 26. Platz über die 15 km in der freien Technik zeig­
te sich Markus Hasler gestern bei der WM in Oberstdorf stark verbessert. 
In der Doppelverfolgung lief der Eschner auf Platz 15. Seiten 11/12 

Schnee und Chaos 
Salzmangel auf Schweizer Strassen 

ZÜRICH/BERN - Die prekären 
Strassenverhältnisse haben 
über das  Wochenende zu Dut­
zenden von Verkehrsunfällen 
geführt. Die meisten endeten 
mit Blechschäden, einige aber 
auch fatal. Die Schneefälle hiel­
ten weiter an. Den Schneeräu­
mungsequipen geht allmählich 
das  Salz aus.  
Allein im Kanton Zürich kam es in 
der Nacht au f  Sonntag zu 4 0  Un­
fällen. Der Kanton Aargau mel­
dete 15, der  Kanton Thurgau 7. 
Rund 25 Menschen wurden ver­
letzt. Z u m  Teil schwere Verletzun­
gen zogen sich fünf der  acht Insas­
sen eines Minivans zu, der  au f  der 
Autobahn in Kloten von der  Stras­
se abkam und ein Wiesenbord hin­
unterstürzte. Der türkische Fahr­
zeuglenker war mit Sommerreifen 
auf  der  verschneiten Strasse unter­

wegs. Wegen Glatteis, Schnee oder 
Alkohol am Steuer kam es auch im 
Kanton Aargau in der Nacht auf 
Sonntag zu 15 Unfällen mit zwölf 
leicht bis mittelschwer Verletzten. 
Der Sachschaden beläuft sich laut 
Polizeimitteilung a u f  gegen 
100 000 Franken. Im Kanton Thur­
gau wurden bei einer Serie von 
Verkehrsunfällen fünf  Personen 
verletzt. Angesichts der  anhalten­
den Schneefälle geht den Räu­
mungsequipen al lmählich das  
Streusalz aus. Die Lage r  der  
Schweizerischen Rheinsalinen in 
Schweizerhalle (BL) und Riburg 
(AG) sind praktisch leer. «Wir sind 
am Anschlag und produzieren rund 
um die Uhr mit maximaler Kapa­
zität», sagte Direktor Jürg Lieber­
herr im Schweizer Radio DRS.  
Dies reiche aber nicht, um die 
Nachfrage zu decken. (AP) 


